
Das Team "Angriffsbagger'< in einer Pause mit ihrem Bagger-Maskottchen. VCL-Vorsitzende Claudia van
Bonn (hinten) schaute beim "Grand Slam" auch bei ihnen mal nach dem Rechten. FOTO: EFX
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Volleyball-Club mit etwas anderem und sehr beliebten Turnier
VON ESTHER FUCHS

Liederbach - Prit-
sehen. Baggern. Schmet-
tem. Schwitzen. Auf den
Spielfeldern im Sport-
park ging es jetzt wieder
ans Eingemachte. Die
Schweißperlen standen
/ielen Sportlern auf der
Stirn. Die Fußzehen wa-
--en zum Teil bandagiert.
Die Waden . krampften
zeitweise. Lange Finger-
nägel? Fehlanzeige. Zwei
fage trafen sich in der
Gemeinde Volleyball-
Spieler aus . nah und
rem. Der Volleyball Club
fVCL) veranstaltete das
-<7. "Grand Slam"-Tumier
*ür die Mbced-Mann-
schaften. Bereits sieben
Wochen vor Spielstart
vvaren alle Plätze belegt,
'las Turnier ausgebucht.

"Wahnsinn, nicht
wahr? Die Mühen haben
sich wieder gelohnt",
;agte eine zufriedene
Claudia van Bonn am
spielfeldrand. Die Vor-
sitzende war an beiden
Spieltagen als "Helikop-
.-er" irgendwie überall
-izutrefFen. Auch bei
-2n "Angriffsbaggem"
blieb sie stehen" und
fragte kurz nach dem
Rechten. Das Team mit
Gern speziellen Namen
gehört seit vielen Jahren
'" den Mannschafiten,
die in Liederbach auf-
schlagen. "Ich finde das
witzig, dass. ihr immer

euren gelben Bagger
mitbringt", lobte van
Bonn und schmunzelte
Über das besondere Mas-
kottchen. "Klaro, der ge-
hört dazu", erklärten die
Spieler und rückten den
Sandspielzeugbagger für
ein Foto zurecht. Aus
Frankfurt waren sie
schon am Freitagmittag
angereist. "Wir haben
unsere Zelte aufgebaut
und dann geschaut, wer
so alles da ist", waren
die Mitglieder der "An-
griffsbagger" gut drauf.

Wie immer ging es
ebenso familiär und lo-
cker zu im Sportpark in
der "Grünen Mitte". "Ge-
nau das scheint unser
Erfolgsrezept zu sein",
so die Vorsitzende. Im

Volleyballclub passt
vieles. Die Mitglieder
seien eine große Fami-
lie. Das wirke sich po-
sitiv auf Vorbereitung,
Durchführung und Or-
ganisation aus und
strahle auch auf die
Tumierteilnehmer ab,
freut sich van Bonn.

Sie dankte allen für
die gute Teamarbeit.
"Jeder hat seine Aufga-
ben. " Die 1999 speziell
für den Grand Slam ge-
gründete Orga-Gmppe
um Philipp Miersch
und Sascha Karmann
leistete wieder eine
Menge. Mit dem fiinf-

köpfigen Vorstand
summierte sich die
Helferschar auf 21 Per-

sonen. Hinzu kämen an

beiden Tumiertagen
noch etwa 30 weitere
VCLer, so die Vereins-
chefin.

Treue Gäste

auch aus Bayern

Auch, diesmal hob sich
der "Grand Slam" der
Liederbacher wieder von
anderen Freilufttumie-
ren ab. "Wir sind so ger-
ne hier, weil vom Sport
über das Essen und die
Getränke bis hin zur
Party einfach alles
passt", fasste es einer in
der Verschnaufpause zu-
sammen. Und tatsäch-
lich bot das "Rundum-
Sorglos-Paket" derVCLer
wieder so ziemlich alles.

Gegen Sonnenbrand gab
es Sonnenmilch. Blasen
an den Füßen? Pflaster
warfen natürlich da.
Durst? Nicht beim Kühl-
schrank voller Kaltge-
tränke. Hunger? Wie
wäre es mit Steak,
Pommes, Wurst? Vegeta-
rischer Falafel oder Fo-
cacäa? Kuchen, frische
Waffeln und Muffins
gab es auch. Das "Fress-
Team" kümmerte sich
in diesem Bereich um
die vielen sportlich-
hungrigen Gäste.

Die Sprecherin der
Ersten Damen,. Ursula
Beckers, seit 25 Jahren
Chefin des Salat- und
KuchenbufFets, servierte
frische Waffeln. Traine-
rin Andrea Schlusen
sorgte für die orientali-
sehen Angebote. Gezeil-1
tet wiirde auf der Anla-
ge. Am Samstag rundete
die Disco den ersten
Spieltag ab. Dirk Schlu-
sen und StefiFen Schrö-

der organisierten samt
Team den Tanzabend.
Der Verein bot sonntags
drei Frühstücke - von
süß bis, herzhaft.

Von Anfang an Tur-
nierteilnehmer sind die
Spieler der Hattershei-
mer "SG Force". Auch
diesmal waren sie dabei,
lobten das bunt ge-
mischte Teilnehmerfeld
aus Ligaspielern und
Hobby-Volleyballem. Die
reisten aus der Umge-
bung, aber auch aus Bay-
em, Baden-Württem-
berg, Nordrhein-Westfa-
len und Sachsen an.

Dass der VCL nachhal-
tig denkt, bewies, er wie-
der mit seinem Spülmo-
bil, das mächtig im Ein-
satz war. Plastikbecher
und Tassen? So etwas
komme bei- den Sport-
lern schon viele Jahre
nicht mehr auf den
Tisch, so van Bonn. Sie

ist seit der ersten Stun-
de an in die Organisati-
on involviert.

Spenden für
Kinderkrebshilfe

Auch mit Herzblut da-
bei: Ihr langjähriger Kol-
lege und Vizechef Mi-
chael Kemper. Für die
sauberen Toiletten sorg-
te wieder die "Task For-
ce Hygiene". Die Sport-
ler dankten dies mit ei-
nern kleinen Geldbetrag
in den Hygiene-Spar-VQl-
leyball. Gut. 300 Büro
wurden gesammelt. Die
werden der Kinderkrebs-
hilfe gespendet. Sieger
seien immer alle, unter-
strich van Bonn - mit
Urkunde, Erinnerungs-
foto, Süßigkeiten,
Duschgel und Sonnen-
creme für jeden. "Alles, \
was man eben so für i
den Volleyballsommer
braucht", resümierte die
Vereinschefm augen-
zwinkernd.
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